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Amtlicher Theil .
Durch Verfügung des Königl . Kriegs - Ministeriums

vom 25 . Februar d . Js . ist der Kasernen - Inspektor
Schulze von Berlin zum 1 . April d . Js . nach Konstanz
versetzt und mit Wahrnehmung der Kontrolführerstelle
bei der Garnisonverwaltnng daselbst beauftragt .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 1 . März .

Di« am gestrigen Tage vorgenommenen Stichwahlen

zeigen ein sehr ungleiches Gesicht . Besonders erfreulich
ist der Sieg der Ordnungsparteien im Wahlkreise Leip¬
zig-Stadt , wo der Nationalliberale Götz mit 17 645
Stimmen gegen Bebel , der 14 601 Stimmen erhielt , ge¬
wählt wurde . Auch in Darmstadt erhielt der national¬
liberale Kandidat Osann eine Mehrheit von etwa 3 000
Stimmen übkr den sozialistischen Mitbewerber Müller .
Mit Befriedigung darf map ferner auf die Wahlergeb¬
nisse in Kassel und Stuttgart blicken ; dort wurde der

Konservative Weyrauch gegen den Sozialisten Pfann -

kuch mit ungefähr 2 000 Stimmen Mehrheit , in Stutt¬

gart der Nationalliberale Siegle (16 247 Stimmen )
gegen den Sozialisten Kloß (13 459 Stimmen ) gewählt .
Dagegen fielen München l . -(Birk mit etwa 1200 Stim¬
men gegen Sedlmayr gewählt ), Frankfurt am Main

(Schmidt 18 085 , vr . Oswalt 10 565 Stimmen ) , Lübeck

(Schwarz gegen Bremer ) , Offenbach (Ulrich gewählt ) ,
und Mannheim der Sozialdemokratie anheim . Da die

Sozialdemokratie indessen diese Siege nicht aus eigener
Kraft erfochten hat , so darf die zuversichtliche Hoffnung
gehegt werden , daß es bei künftigen Wahlen gelingen wird ,
die genannten Städte für die Sache der Gesetzmäßig¬
keit und der Ordnung zurück zu erobern . Nach weiteren

Berichten über den Ausfall der gestrigen Wahlen haben
Pirna in Sachsen (Grumbt , nicht Eysoldt , wie die ersten
Meldungen lauteten ) . Planen (Hartmann ) und Reichen¬
bach konservativ , Homburg (Funk ) , Gießen (Guttfleisch )
und Friedberg freisinnig gewählt . Was die gestrigen
Wahlen in Württemberg , mit Ausnahme der Landes¬
hauptstadt betrifft , so sind dieselben zu Gunsten der von
allen Gegnern des Kartells unterstützten demokratische »
Kandidaten ausgefallen , in Eßlingen behauptete sich je¬
doch der Nationalliberale Weiß . Im Allgemeinen hat
das Ergebniß der gestrigen Wahlen wohl den Angestell¬
ten Wahrscheinlichkeitsberechnungen entsprochen .

Deutschland.
* Berlin , 28 . Febr . Während der heutigen Morgen¬

stunden erledigte Seine Majestät der Kaiser zunächst
Regierungsangelegenheiten und nahm Vorträge entgegen .
Um halb 10 Uhr begab Allerhöchstderselbe sich sodann
wiederum nach dem Reichsamt des Innern , um daselbst
einer längeren Sitzung der Staatsrathes zu präsidiren .

— Wie aus Paris gemeldet wird , dürften der Depu -
tirte Burdeau , der Generalberichterstatter über das
Budget für 1889 , und der Botschafter Herbette die Ver¬
treter Frankreichs bei der Berliner Konferenz sein.
AIS der dritte Delegirte wird der Deputirte Charmes ,
ehemaliger Direktor der politischen Angelegenheiten im
Auswärtigen Amte , bezeichnet.

— Der „ Reichsauzeiger " theilt mit , daß der Kaiser
dem Neichskommissar für Ostafrika , Major Wißmann ,
die Erlaubiiiß zur Anlegung der vom Sultan ihm ver¬
liehenen zweiten Stufe erster Klaffe des Ordens „ Der
strahlende Stern " ertheilt hat .

— Bei der Wahl des Oberbürgermeisters wurden
99 Stimmzettel abgegeben , von denen 7 ungiltig , weil
unbeschrieben , waren . Der jetzige Oberbürgermeister
v . Forckenbeck erhielt 85 Stimmen und ist demnach auf
zwölf Jahre mit einem jährlichen Gehalt von 30000 M .
wiedergewählt , seine Bestätigung vorausgesetzt .

-ck Stuttgart . 28 . Febr . Die württembergische Ver¬
kehrsanstaltenleitung hat eine Neuerung in der Benützung
des Telephons in der Richtung eingeführt , daß zwi¬
schen verschiedenen Orten , an denen öffentliche Telephon¬
stellen eingerichtet sind, einzelne Personen sich zu Unter¬
redungen auf bestimmte Zeit bestellen können . Die Be¬
stellung wird durch die Boten der Telegraphenämter besorgt .
Die Gebühr beträgt eine Mark ; dieselbe muß von dem
Besteller entrichtet werden , auch wenn die Unterredung
nicht zu Stande kommt . Die Einrichtung ist eine ver¬
suchsweise . — Die Handels - und Gewerbekammer »on
Ravensburg hat eine Eingabe an das württembergische
BerkehrSmüiisterium wegen Ermäßigung der Personen¬
fahrten auf dem Bodensee eingereicht . — Die Frage der
verschiedenen Parteiunterstützungen bei den Stichwah¬

len hat iu der laufenden Woche noch zu lebhaften Er¬

örterungen in der inländischen Presse geführt . Wir haben
heute 8 Stichwahlen , morgen die neunte . In Stuttgart ,
wo die deutsche Partei gegen die Sozialdemokraten steht,
hat die Parteileitung der Volkspartei Unterstützung der

letzteren beschlossen , was nicht zu verwundern ist. da die
Volkspartei ihrerseits im 2 . (Cannstatt ) , 3 . (Heilbronn ),
5 . (Eßlingen ) und 14 . Wahlkreis der deutschen Partei
gegenüber wesentlich auf die Unterstützung der Sozial¬
demokratie angewiesen ist, die denn auch nicht ausbleiben
dürfte . Inwieweit die demokratisch gesinnte Bürgerschaft
Stuttgarts dem volksparteilichen Komitü Gehorsam leisten
wird , muß abgewartet werden .

§8 Straßbnrg , 28 . Febr . Der Landesausschuß
hat seine Thätigkeit nach den Wahlferien wieder ausge¬
nommen und erledigt ohne besonders erregende Debatten
seine Geschäfte . Sogar der Etat der Tabakmanufaktur ,
der vor Jahren meist zu langen und überaus lebhaften
Erörterungen Anlaß gab , führte diesmal zu keiner Dis¬
kussion. In der gestrigen Sitzung kamen einige Wünsche
bezüglich der Branntweinsteuer zum Ausdruck . Ein Theil
der Interessenten wünscht Freigebung des Haustrunkes ,
ein anderer Beseitigung der gesammten Materialsteuer
für die Kleinbrenner nicht mehliger Stoffe ; die Ausfälle
müßten natürlich von der Landeskaffe getragen werden ,
und dieselben würden sich im ersten Falle auf 300 000
Mark , im zweiten gar auf 870 000 M . beziffern ; schon
aus finanziellen Gründen werden diese Wünsche deßhalb
schwerlich erfüllt werden , zumal man bezüglich der Be¬
freiung des Haustrunks im Elsaß keineswegs an allen
Stellen von der Zweckmäßigkeit eines solchen Vorgehens
überzeugt ist. Auch in dem neuesten französischen Budget -
entwurfe ist die Befreiung des Haustrunkes wieder ein¬
mal beseitigt . — Die geforderte neue Oberförsterstelle
für die großen und mit Berechtigungen belasteten Staats¬
waldungen im Revier von Dagsburg und Engenthal ist
vom Landesausschuß abgelehnt worden , doch ist die Noth -

wendigkeit dieser Stelle so unzweifelhaft , daß die Forderung
jedenfalls im nächsten Jahre wiederkehren wird . Auch
bezüglich der Waldeisenbahncn , welche für die Erträgnisse
unserer Forsten so überaus wichtig sind , scheint iu nicht
betheiligten Kreisen noch kein volles Verständniß zu herr¬
schen ; wer sich einmal die Mühe genommen die Anlagen
und ihr zweckmäßiges Funktioniren zu besichtigen , wird
schwerlich zu den Gegnern einer weiteren Ausdehnung der
Waldeisenbahnen gehören .

Vesterreirh-Nnaarn .
Wien , 28 . Febr . Im Ausschuss« des Abgeordneten¬

hauses für das Anarchistengesetz erklärte der Minister¬
präsident Graf Taaffe , die Regierung behalte sich ange¬
sichts des ruhigeren Charakters der sozialdemokratischen
Bewegung die theilweise Aushebung der Ausnahmeverfü¬
gungen vor , unter der Voraussetzung , daß das Anarchisten¬
gesetz zu Stande komme . Eine gänzliche Aufhebung der
Ausnahmeverfügungen sei aber zur Zeit unmöglich , da
die fortdauernde sozialistische Bewegung immerhin die
Gefahr einer Ausschreitung in anarchistischer Richtung
befürchten lasse. — Im österreichischen Okkupations¬
gebiet macht sich die Wirkung einer panslawistischen
Agitation bemerklich. Es gelang den Agitatoren dort
eine Auswanderungsbewegung hervorzurufen , der zufolge
im Frühjahr 700 arme Familien nach Serbien auswan¬
dern dürften . Die bosnische Regierung wird sich zur
Verhinderung der Auswanderung auf den Erlaß einer
Warnung beschränken. Serbien dürfte des Massenzu -

zugs brodloser Stammverwandten aus Montenegro und
dem Okkupationsgebiete bald überdrüssig werden , da seine
innere Sicherheit durch diesen Zuzug gefährdet werden
muß . — Nach einer Meldung aus Pest hat die liberale
Partei in ihrer heutigen Fraktionsberathung beschlossen,
den von der Regierung im Abgeordnetenhause eingebrach -
ten Antrag , dem Grafen Julius An drassy auf Staats¬
kosten ein Denkmal zu errichten , anzunehmen . Die oppo¬
sitionelle „Unabhängigkeitspartei " beschloß dagegen , den
Antrag abzulehnen . Auch dieser Beschluß charakterisirt
die Parteigenossen des Herrn Jranyi .

— Zu den tumultuarischenBorgängen im unga -

ischen Abgcordnetenhause schreibt das Wiener „Frcmden -

blatt " : „Daß die Verantwortung für die Vorgänge dieser Art

ausschließlich auf die Opposition und die von ihr gewählte Taktik

fällt , bedarf keines weiteren Beweises . Der Zweck der Aktion

war allerdings der Sturz des Herrn v . Tisza . Mlt einigen
seiner Minister würde die Opposition sich vorderhand befreunden .
Bisher ist es jedoch noch nicht gelungen , den Ministerpräsidenten

zu treffen , wohl aber blutet der Parlamentarismus jenseits der

Leitha , und der gute Ruf Ungarns erhält täglich neue schmerz¬
liche Streiche . Es scheint indessen die Opposition gerade durch
die Heftigkeit ihres Ansturms Und die Wahllosigkeit in den

Mitteln nur den eigenen Zwecken entgcgenzuarbeitcn . Selbst

wenn — wie es oft verlautete — Herr v . Tisza auch bereit

wäre , seine Person nicht mehr den alltäglich wiederkehrenden

Insulten auszusetzcn , sa ist es fraglich , ob eine Regierung nach
solchen Vorgängen zurücktreten kann , ohne daS Gefühl der Au¬
torität und der Ordnung auf das Bedenklichste zu erschüttern .
Und wäre cs nicht für Ungarn selbst beschämend , wenn ein

Wechsel in den Geschicken sein Landes seinen Ursprung aus Vor¬

fällen ableiten müßte , welche dem Lande nicht zur Ehre gereichen
können . Tiefer könnte wohl das parlamentarische System auf
der schiefen Ebene nicht mehr hinabglciten , als wenn die totale

Zuchtlosigkeit dem Lande ihren Willen aufdrücken und das parla¬
mentarische Chaos dadurch auch für die Zukunft zu einer bedeu¬

tungsvollen Institution des Landes wurde . So schwer auch die

Ausgabe fallen sollte , inniger als bisher muffen die ordnungs¬
liebenden und liberalen Elemente des Reichstages Zusammen¬
halten , um gegen den Einbruch von Doktrinen einen Wall zu
bilden , welche alle stolzen Errungenschaften des modernen Ungarn
den größten Gefahren aussetzen können . Nicht einen Sieg über

Tisza allein würde ein Erfolg der terroristischen Minorität nach
Zwischenfällen dieser Art bedeuten , so sehr auch die Opposition
sich den Anschein gibt , als würde sic de » Kampf ausschließlich
gegen die Person des Ministerpräsidenten führen . Es würde
dies das glückliche Gelingen eines parlamentarischen Pronuncia -

micntos bedeuten , das nur gar zu sehr zu Wiederholungen reizen
könnte . Der sichere Gang des Parlamentarismus wäre gefährdet
und das konstitutionelle System aus einen Boden gestellt » in
welchem die Voraussetzungen für neue Eruptionen im reichsten
Maße vorhanden wären . Selbst die Person eines Staatsmannes
von der bedeutenden und überragenden Stellung eines Tisza
tritt in den Hintergrund vor dem prinzipiellen Charakter » den
ein Triumph des parlamentarischen Tumultsystcms über die
Majorität und den Chef des ungarischen Kadinels in diesem
Augenblicke annehmen , nnd der mit seinem ganzen ominösen
Einfluß auf die weitere politische Entwicklung Ungarns rin¬
wirken müßte .

"

Frankreich .
Paris , 28 . Febr . Der Senat hat heute den von

Marcel Barthe eingebrachten Gesetzentwurf über gewisse
Verschärfungen der - Preßgesetzgebung mit 176 gegen 95
Stimmen angenommen , nachdem zuvor alle Gegenan¬
träge abgelehnt worden waren . Es wird nun darauf an¬
kommen , wie die Deputirtenkammer sich zu dem Gesetz¬
entwürfe stellt . Daß auch in der Deputirtenkammer
die Nothwendigkeit empfunden wird , dem das Publikum
demoralisirenden wüsten Treiben gewisser Blätter zu
steuern , ist gewiß ; aber zu einer Einigung wird die
Kammer doch nicht so leicht wie der Senat gelangen .
Die in der Deputirtenkammer eingebrachten Interpel¬
lationen wegen der Theilnahme Frankreichs an der Ber¬
liner Konferenz (die eine Interpellation ist von dem
Boulangisten Laur , die andere von dem Radikalen Hub -
bard gestellt ) werden erst am nächsten Donnerstag , nicht
schon am Dienstag znr Berathung kommen. Der Minister
des Auswärtigen will nämlich seine Antwort auf di ?
amtliche Einladung Deutschlands zur Konferenz verlesen ,
diese Antwort wird aber erst am Dienstag dem deutschen
Reichskanzleramte übergeben werden und es geht natür¬
lich nicht an , ein diplomatisches Schriftstück zu veröffent¬
lichen , ehe es der Regierung , für die es bestimmt ist,
zugegangen ist . In boulangistischen Blättern liest man
schon Einiges über die Begründung , welche der Abgeord¬
nete Laur seiner Interpellation geben will . So findet
Herr Laur es seltiam , daß die französische Regierung
die Einladung nach Berlin angenommen habe , obgleich
Deutschland die Pariser Ausstellung nicht beschickt habe
und obgleich Rußland von Deutschland nicht eingeladen
worden sei . Als ob zwischen der Pariser Ausstellung
und ter Berliner Konferenz überhaupt ein Vergleich mög¬
lich wäre . Was den Umstand betrifft , daß an Rußland
bis jetzt eine Anfrage in Bezug auf die Berliner Kon¬
ferenz nicht gerichtet worden ist, so liegt es doch bei den
guten Beziehungen zwischen beiden Kaiserreichen auf dev
Hand , daß dafür keine politischen Gründe , sondern nur
Gründe , die in der Besonderheit der russischen Industrie -
Verhältnisse wurzeln , maßgebend gewesen seinkönnen . Wenn
die Boulangisten also aus Rufsenfreundlichkeit gegen die
Theilnahme Frankreichs an der Konferenz protestiren , s»
ist das sehr lächerlich. — Morgen tritt die militärische
Kommission zusammen , welche die Angelegenheit des Di¬
visionsgenerals Hubert - Castex untersuchen soll . Die
Zusammensetzung der Kommission ist schon mitgetheild
worden . Es sind in der letzteren alle Waffengattungen ,
welche General Hubert - Castex durchmachte, vertreten . Die
beiden Brigadegenerale , welche der Vorschrift gemäß der
Kommission angehören , stehen in der Rangliste mit den
Nummern 11 und 12 vor dem General Hubert - Castex ,
welcher die Nummer 13 hatte . — Der Herzog v » rv
Orleans findet in der Strafanstalt von Clairvaux eine
sehr zuvorkommende Behandlung . Er bewohnt vorläufig
ein großes Zimmer außerhalb des eigentlichen Gefäng¬
nisses und kann in dem weiten Parke Spaziergänge
unternehmen . Bis auf weiteres darf der Gefangene de«
Besuch seiner Angehörigen täglich, seiner intimen Freunde
zweimal wöchentlich und den der übrigen Personen , die
einer besonder « Ermächtigung bedürfen, einmal wöchent -



lich empfange » . Wie man sich erinnert , hatte die bou -
langistische „ Presse " schon früher Kenntniß davon er»
halten , daß Clairvaux zum Aufenthaltsorte des Herzogs
bestimmt sei ; das genannte Blatt veröffentlichte am
12 . Februar eine geheime Anweisung des Justizministers
an den Gefängnißdirektor in Clairvaux , wonach derselbe
ein Zimmer für einen politischen Gefangenen bereit
halten solle . Heute fand in den Redaktionsbureaux der

„Preffe " auf Veranlassung des Untersuchungsrichters eine
Haussuchung statt , um zu ermitteln , auf welche Weise
die Redaktion in den Besitz jenes Aktenstückes gekommen
sei. Die Untersuchung hatte aber , wie gewöhnlich , keine»
Erfolg . — Verschiedene Blätter melden , in Nizza sei
ein angeblich höherer italienischer Offizier , der sich
della Croce nennt , unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet worden . Vis jetzt haben die Franzosen aber
bekanntlich mit dem Fang angeblicher deutscher oder
italienischer Spione kein Glück gehabt und auch diese neueste
Spionengeschichte wird vermuthlich eine harmlose Auf¬
klärung finden .

Spanien .
Madrid , 28 . Febr . Die Königin - Regenti » Unter¬

zeichnete einen Gnadenerlaß zu Gunsten des Herzogs von
Sevilla . (Der Herzog von Sevilla hatte sich vor einigen
Jahren als Offizier der Schloßwache eines respektwidrigen
Benehmen - gegen die Königin schuldig gemacht .) Der
König ist von seinem ErkältnngSzustande wieder her¬
gestellt .

Vorrugal .
Lifiado « , 28 . Febr . Ein heutiges Dekret setzt den

EingangSzoll für Weizen auf 16 Reis per Kilo¬
gramm herab .

Shroffdritannien .
London . 28 . Febr . Im Unterhause frug der Depu -

tirte Graham heute an , ob es richtig sei , daß die eng¬
lischen Delegirten zu der Berliner Arbeiterschutz¬
konferenz angewiesen worden seien , über die inter¬
nationale Beschränkung der Arbeitszeit der erwachsenen
Arbeiter nicht zu diskutiren , während andere Vertreter
des Auslandes dazu ermächtigt worden seien . Der Unter¬
staatssekretär Fergusson erklärte , ein Abkommen , wie es
Graham vermuthe , gebe es nicht . Der Inhalt der Ant¬
wort Englands auf den vorläufigen Vorschlag Deutschlands
sei bereits mitgetheilt . Nunmehr sei auch das detaillirte
Programm der deutschen Regierung eingelaufen . Sobald
dasselbe erwogen sei , werde der gesammte Schriftwechsel
vorgelegt werden . Bei der Berathung des Ausgabe¬
budgets beantragte Labouchöre die Herabsetzung der
darin enthaltenen Kredite , um behufs eines Tadelsvotums
eine Aktion gegen diejenigen Behörden einzuleiten , welche
angeblich die jüngsten Skandale in der Westendstreet da¬
durch begünstigten , daß sie den Schuldigen zur Flucht
verhalfen . Der Redner klagte Lord Salisbury der Mit¬
schuld an dem Komplott zur Vereitelung der Justiz an .
Der Generalanwalt Webster widerlegte die von La -
bouchere vorgebrachten Anschuldigungen . Labouchore er¬
klärte , er schenke Salisbury keinen Glauben . Der Präsi¬
dent verlangte die Widerrufung dieser Aussage , Labouchere
verweigerte diese und wurde deshalb mit 177 gegen 96
Stimmen von der Sitzung ausgeschloffen . — Zur Be¬
rathung über den Bericht der Parnell - Kommis¬
sion liegen dem Unterhause jetzt vier Anträge vor ; näm¬
lich außer den schon mitgetheilten des Ministers Smith ,
Gladstone 's und des Konservativen Lewis noch folgender
von dem liberalen Abgeordneten Cobb angemeldete An¬
trag : „Dieses Haus beklagt es , daß zur Zeit der an¬
geblichen verrätherischen und verbrecherischen Verschwö -

rungen , von denen in dem Bericht die Rede ist, viele
Mitglieder des Hauses und insbesondere der Premier¬
minister und der Obersekretär für Irland in engem
Bündniß und Vertrage mit jenen Mitgliedern des Hauses ,
welche angeblich Theilnehmcr an einer solchen Verschwö¬
rung waren , standen , obschon sie alle Umstände , welche
der Kommission unterbreitet wurden , vollkommen und
amtlich kannten , und nach der Meinung des Hauses ver¬
dienen der Premierminister und die übrigen Mitglieder
der Regierung strengen Tadel . " (Dieser Antrag , dessen
Ankündigung im Hause große Heiterkeit erregte , hat auf
die Thatsache Bezug , daß das konservative Kabinet wäh¬
rend der Parlamentswahlen im Jahre 1885 sich der Un¬
terstützung der Parnelliten bediente ?«

Nutzland .
St . Petersburg , 28 . Febr . lieber die Erkrankung des

deutschen Militärbevollmächtigten , Obersten v . Villaume ,
erfährt man , daß Herr v . Villaume vorgestern , während
er Turnübungen mit Hanteln vornahm , Plötzlich starke
innere Schmerzen empfand . Die Aerzte sollen eine
Darmverschlingung konstatirt haben .

— Bor einißen Tagen gaben wir eine Depesche des Wolff '-
scheu Trlegraphrubureau 'S aus Petersburg wieder , welche mit -
tdeilte , daß nach dem militärischen Fachblatte „Rußkij Invalid "

eine Verwehrung der K » sakenheere von Kuban , Te -

rekund Ural beschlasseu sei . Aus dem russischen Blatte ist

falgeudeS Nähere , u ersehen : Das Ku b a n - K » sa ke n h ce r
bestand bisher im Frieden aus der Kuban - Gardeeskadron , der
Kuban - Kasakendivisto « und 11 Reiterregimentern erster Kate¬

gorie . Im Kriege traten hinzu je zehn Regimenter zweiter und
dritter Kategorie . Nach der neuen Organisatton wird der

KriegSstaud des Kudan 'schen Kosakenheeres um zwei Ersatz¬
regimenter , u vier Sotuieu vermehrt , was wohl so viel bedeuten

dürfte , daß nu » auch die Heere zweiter und dritter Kategorie

»uS elf » anstatt wie früher aus zehu Regimentern bestehen wer¬

de» . Diese Vermehrung von zwei Regimentern oder acht Sit¬

uier» ist eine Konsequenz der mit b . Avril 1889 verfügten Er¬

richtung eines elften Regiments erster Kategorie . DaS Terek -

Kosakeuhrer zählte bi « zum S . April » I . außer der

Trrek - GardekosakeneSkadrou vier Reiterregimenter erster Kategorie

u» d je » irr Regimenter zweitrr und dritter Kategorie . An jenem

Tag « wurde aber die Errichtung eines fünften Regiments erster

Kategorie , des Tschernomorischen Regiments « nd gleichzeitig die

Vermehrung der Anzahl der Sotniru von vier auf sechs per
Regiment verfügt . Dem jetzt veröffentlichten Ukas rufolge wird
nun für den Kriegsfall bei jedem Regiment zweiter und dritter
Kategorie die Aufstellung von einer Sotnic , also zusammen von
acht Sotnien angeordnet . Die Ersayregimenrec werden sohin
statt ans vier in Zukunft aus fünf Sotnien bestehen. Das
Ural - Kosakcnheer endlich , LaS in der ersten Kategorie
die Leibgarde - Ural - Kosakencskadron und drei Reiterregimenter
zählt , hatte früher im Kriege dreißig Sotnieu aufzustcllen , aus
denen drei Regimenter zweiter und zwei Regimenter dritter Ka¬
tegorie gebildet wurden . In Zukunft sollen nun 3 ^ Sotnien
errichtet werden . Tie Vermehrung beträgt somit hier nur zwei
Sotnien . Im Ganzen sollen die drei Kosakendeere vom Kuban ,
Terek und Ural um 18 Sotnien oder Eskadronen oder 2 700
Reiter verstärkt werden . Das Dänische Kosakenheer war erst
vor zwei Monaten um je zwei Regimenter jeder Kategorie , also
im Ganzen um sechs Regimenter vermehrt morde «.

Rumänien .
Bukarest , 28 . Febr . Die Tagung der Kammern

wurde bis zum 27 . März verlängert . Die Zweite
Kammer nahm heute mit 68 gegen 34 Stimmen eine»
Antrag an , wonach die Deputaten zwischen besoldeten
Aemteru und dem Deputirtenmandat wählen müssen . Die
Kammer begann darauf die Berathung über die Ein¬
führung der Goldwährung . Der Finanzminister Gher -
mane hielt eine sehr beifällig aufgenommene Rede .

Bulgarien .
Sofia , 28 . Febr . Der „ Agence Balcanique " zufolge

theilte die bulgarische Regierung dem deutschen General -
kousul von Wangenheim mit . daß die bulgarische Bank
angewiesen worden sei , die rückständigen Kosten der russi¬
schen Okkupation bis einschließlich 1 . Januar 1890
unverzüglich auszuzahlen . Bezüglich der Kosten für die
Lieferungen von Waffen und Munition erbat die bulga¬
rische Regierung vorerst die bezüglichen Rechnungen .

Nmrrika .
Washington , 27 . Febr . Es wurde schon mitgetheilt ,

daß das Repräsentantenhaus über die sog . Worlds
Fair Bills abgestimmt und im achten Wahlgang Chicago
als die Stadt gewählt hat , in welcher die Internatio¬
nale Ausstellung abgehalten werden soll . Chicago
erhielt 157 Stimmen , New -Uork 107 , St . Louis 25 und
Washington 18 . Chicago hat 5 OM 000 Dollars durch
freiwillige Zeichnungen aufgebracht und will eine Anleihe
in dem gleichen Betrage aufnehmen . Viele Kongreßmit¬
glieder stimmten für Chicago , obgleich sie eigentlich über¬
haupt gegen eine Ausstellung waren , und werden dagegen
stimmen , sobald die Bill wieder vor das Haus gelangt .
Trotz allen Jubels ist es daher noch durchaus nicht sicher,
daß Chicago 's Wunsch in Erfüllung geht . Die Abge¬
ordneten von Texas und Kansas sind starke Gegner der
Ausstellung . Eines der ältesten Mitglieder des letzteren
Staates prophezeit , daß es nicht zu einer Weltausstellung
kommen wird . Ein republikanischer Senator erklärte ,
daß die Bill vom Senat vielleicht genehmigt wird durch
den überwiegenden Einfluß der westlichen Senatoren , daß
die Genehmigung aber durchaus nicht sicher ist . Die
Weltausstellungs - Bill bewilligt in ihrer jetzigen Fassung
IM OM Dollars für Zollgebühren auf ausländische Aus¬
stellungsgegenstände und 1500 OM Dollars für Vertre¬
tung des Bundes auf der Ausstellung und die zu dem
Zwecke zu errichtenden Gebäude . Da die Stadt New -
Jork sich erbot , die gesummten Ausgaben für die Betheili -
gung des Bundes zu tragen , so will man beantragen ,
daß Chicago sich auch dazu verpflichten soll . Es soll
auch ein Zusatz zu der Bill die Bundesregierung für
keinerlei wegen der Ausstellung eingegangene Anleihen
und Schulden verantwortlich machen . Man sicht , daß
die amerikanischen Politiker vorsichtige Leute sind.

Zeirungsstimmen .
Die „ Narddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

„Wenn man die Auslassungen namentlich der freisinnigen Blätter
über das Wahlergebniß auf ibren Inhalt prüft , so wird man
die stets wiederkehrende Behauptung finden » das Kartell sei zer¬
schmettert , und hierüber müsse jeder Volksfrcund von Herzen froh
sein . Abgesehen davon , daß bisher das Wahlergebniß infolge der
zahlreichen Stichwahlen noch gar nicht zu übersehen ist , vergessen
die freisinnigen Triumphatoren gänzlich , worin eigentlich das
Wesen des Kartells besteht. Nur weil sie dasselbe niemals richtig
aufgcfaßt haben , können sie heute den Untergang desselben be¬
haupten . Das Kartell bedeutet den Zusammenschluß aller der¬
jenigen politischen Elemente , welche die heutige gesellschaftliche
Ordnung aufrecht erhalten wollen , und infolge dessen die revo¬
lutionäre » Tendenzen der Sozialdemokratie bekämpfen müssen .
Es gebären deshalb zum Kartell viel mehr Politiker und Wähler ,
als in dessen Listen geführt werden , denn die große Mehrh it
deS deutschen Volke- , darüber kann doch auch gegenüber dem
ziffernmäßigen Anwachsen der Sozialdemokratie kein Zweifel
herrschen , will die bestehende Ordnung der Dinge im Reiche auf¬
recht erhalten . Wenn diejenigen Parteien , welche das fraktion - mäßig
zusammengeschlofsene Kartell im Reichstage gebildet haben , an Man¬
daten Einbuße erleiden sollten , so spricht das in keiner Weise gegen
den natürlichen und nothwendigen Gedanken , welcher im Kartell
seine bisher durchaus nicht vollkommene Verkörperung gefunden
hat . Es war vielleicht ein Fehler , daß man den staatserbalteuden
Gedanken , welcher das Volk beherrschst, in die Fesseln fraktions »
mäßiger Abmachungen schmiedete , daß man ihn schablonisiren
wollte . Ein derartiges Beginnen ist dem Charakter des deutsche»
Volkes nicht immer sympathisch , und zumal in diesem Falle ,
wo tatsächlich weite Kreise , die eigentlich in diesen Rahmen ge¬
hörten , in denselben nicht ausgenommen werden konnten . Darum
hat aber bei den diesmaligen Rcichstagswahlc » der Gedanke » es
sei nolhwendig , die staatliche Ordnung ausrecht zu erhalten , doch
seine» deutlichen Ausdruck gefunden . Er wäre vielleicht noch
deutlicher geworden , wenn den einzelnen Wahlkreisen freigestaude «
hätte , nach ihrer Ansicht allein zu handeln , Kandidaten aufzu -
stellen , die ihnen genehm waren , ohne Rücksicht auf die
Fraktionsinteressen . Nichts wäre verkehrter , wenn man aus
der Thatsache » daß die spezifischen Kartellparteien nicht mehr
die absolute Mehrheit im Reichstage hätten , den Schluß
ziehen wollte , daß damit die natürliche deutfchr Politik des
inneren AuSbaue » des Reiches auf verfassungsmäßiger Bruod -

tage irgend eine Aenderung erleiden würde . Dies glaubte « auch
jene freifinnigen Blätter nicht , welche sich in Jubelbymnru übn
den Zusammenbruch des Kartells ergeben zu müssen glauben .
Mehr denn je hat sich die Nothwendigkeit gezeigt und wird als
solche anerkannt , daß alle diejenigen Parteien , welche unser ?
staatliche und gesellschaftliche Ordnung erhalten wollen , fest z«.
sammcnstehen müssen ; so hat denn der zwar im Kartell verkör¬
perte , aber von großen außerhalb desselben stehenden Massen
ebenfalls als richtig anerkannte Gedanke bei den Reichstags -
Wahlen den Sieg davon getragen , und man darf annehmcn , daß
der Zusammenschluß der staatserhaltendcn Elemente gegen die
Umsturzpartci nur Fortschritte machen wird . Nur ein im engste«
Fraklionsgeiste Befangener kann von einem Zusammenbruch des
Kartells sprechen , da der leitende Gedanke desselben, wie jetzc
namentlich bei den Stichwahlen deutlich zu erkennen ist , fast alle
bürgerlichen Parteien beherrscht .

"

Wir haben bis jetzt von den in der Presse kurslrendru Mir -
theilungen über eine „ Kanzlerkrifis " , weil sie unS zu wenig zu¬
verlässig dünklen und sich in mehreren Punkten widersprachen ,
keine Notiz genommen . Da die Diskussion dieser Angelegenheit
in den Zeitungen jedoch fortdauert , mag folgende Aeußerung der
„Nationalzeitun, " hier angeführt sein : „Es unterliegt
keinem Zweifel , daß eine Kanzlerkrifis bestanden bat ; eS ist ebenso
gewiß , daß sie beendet — nicht bloß durch eine Erklär »»«
deS Fürsten BiSmarck , daß er vorläufig im Amte bleiben wolle ,
„vertagt " — ist . Mit den Wahlen hat » ach unsere » Infor¬
mationen aber weder die Krisis , noch ihre Beendigung etwas zrr
schaffen gehabt ; eS hat sich um ganz konkrete Fragen gehandelt ,
betreffs deren schließlich Uebereinstimmung zwischen dem Kaiser
und dem Kanzler erzielt worden ist. Auf die Stimmung , durch
welche dieses Ergcbniß erleichtert worden , mag immerhin dos
Wablresultat eingewirkt haben ; insofern dürfte der sogenannte
„ Sieg " der Deutsch - Freisinnigen das Gegentheil von dem bewirkt
haben , was sie hofften . Der Beginn der Krisis wurde durch die
bekannte Aeußerung des Fürsten BiSmarck , baß er sich auS de«
preußischen Geschäften rurückzuziebru wünsche , bezeichnet , Ser-
Abschluß ist am Dienstag erfolgt "

Badischer Landtag .
I Karlsruhe , 1 . März . 20 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des BiceprSsi -
denten Friderich .

Am Regierungstische : Geheimersth vr . Nokk » ns die
Ministerialräthe Heß und Dorner .

Der Vicepräsident macht dem Hause Mittherlung ,
daß Präsident Lamey und der Abg . Strübe wegen Un¬
wohlseins ihr heutiges Ausbleiben entschuldigt , und daß
der Abg . Blankenhorn um Urlaub für einige Tage nach
gesucht habe .

Ferner gibt derselbe Kenntniß von einem Schreiben
des Präsidiums der Ersten Kammer vom 26 . v . M .»
wonach in der Sitzung jenes Hohen Hauses vom 26 . v . M .
der Gesetzentwurf über die Steuererhebung in den Mo¬
naten März und April d . I . Annahme gefunden Hab ?.

Das Sekretariat verliest folgende Eingaben :
1 . Bitte der nichtbürgerlichen Einwohner des Dorfes

Dürrheim um Verleihung des Gemeindewahlrechts :
2 . Bitte des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins Ep -

pingen um Aenderung des Gesetzes vom 3 . Febr .
' 1868 ,

die Rechtsverhältnisse der Dienstboten betr . ;
3 . Gleichlautende Bitte des Landwirthschaftlichen Bc

zirksvereins Säckingen .
Hierauf wird zu dem zweiten Gegenstand der Tages¬

ordnung übergcgangen . Berathung des Berichts
der Kommission für den Gesetzcsentwnrf die
Vorzugs - und Unterpfandsrechte betr . ; Bericht¬
erstatter Abg . vr . WiIcke ns .

Nach einer Generaldiskussion , die durch den Bericht¬
erstatter eingeleitet wird und an der sich Geheimerath
I) i . Nokk und die Abgg . Müller , Kriechle , Nopp
und Hoff mann betheiligen , und nachdem bei der Speziak -
diskusfion zu Z 1 der Abg . St igle r das Wort ergriffen ,
gelangt das Gesetz nach den Anträgen der Kommission
bei namentlicher Abstimmung einstimmig zur Annahme .

Ueber die Diskussion behalten wir uns weiteren Be¬
richt vor . - Schluß der Sitzung : 11 Uhr .

§ Karlsruhe , 1 . März . 21 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Moirtag den
3 . März , Vormittags 11 Uhr : 1 . Anzeige neuer Ein¬
gaben . 2 . Berathung der Berichte der Petitionskommissioir
über die Bitte a . des Badbesitzers Huber von Antogaft ,
Unterstützung aus dem Badfond betr . , Berichterstatter :
Abg . Grüninger ; b . der Gemeinden Merchmgerr ,
Ballenberg u . a . , die Entlastung der Gemeinden von dem
Schulaufwand betr . , Berichterstatter : Abg . Weygoldt :
e . des Reallehrer « Joh . Beisel von Kenzingen , Pension
für seinen Schwiegeroater Bezirksthierarzt a . D . K . Bertsch
betr .» Berichterstatter : Abg . Strauß ; ci . der Fischerei -
Vereine Neuenburg , Steinenstadt u . a . , die Abänderung
des tz 36 des Fischereigesetzes von 1886 betr . : Bericht
erstatter : Abg . Gerber .

Großherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 1 . März .

Heute Vormittag ertheilte Seine Königliche Hoheit d« .
Großherzog verschiedenen Personen Audienz . Hiernach
empfing Höchstderselbe , behufs Entgegennahme der MonatS -
rapporte , den Oberst von der Mülbe , Kommandeur des
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiments Nr . IM , de«
Oberstlieutenant Hagemeier genannt vo« Niebelschütz .
Kommandeur des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments
Nr . 14, und den Major von Liebermann , etatSmäßiger
Stabsoffizier im 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regimem
Nr . 20 in Vertretung des erkrankten Regimentskom -
msindeurs .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit mehrere
Vorträge und arbeitete dann mit dem Geheimerath Frei¬
herrn von Ungeru -Sternberg und dem Legation - sekretür
Freiherrn von Babo .



Das Ergebniß der Stichwahlen im X . und Xl . Wahl¬

kreise ist nach vorläufiger Ermittelung folgendes :
Fieser Pflüger

Amtsbezirk Karlsruhe . . . 8102 8010

Amtsgerichtsbczirk Bruchsal
( ohne Gemeinde Kronau ) . 1946 4 912

10048 12 922

Diffenö Dreesbach

Amtsbezirk Mannheim . . 6 630 11 278

„ Schwetzingen . . 2 818 2 064

Weinheim . . . 2 647 1 210

12 095 14 552

» (Großh - Baugr werkschule . ) Das Wintersemester

1889 SO , welches als das XII . Schuljahr am 4 . November be¬

gonnen hat . wurde mit 811 Sckülern eröffnet . Die Aus¬

nahme dieser hohen Schülerzahl konnte nur erfolgen . nachdem

» er Anstalt noch weitere Räumlichkeiten , und zwar diejenigen der

ehemaligen Kunstgcwerbeschule im Gebäude der Großh . Landes -

gewrrdehalle , zur Verfügung gestellt werden konnten .

Unter diesen 311 Schülern befinden sich nur 2 Hospitanten ,

welche nicht vollen Tagesunterricht besuchen. 294 Schüler ge¬

hören dem Großhcrzogthum an , 17 Schüler entfallen auf die

übrigen deutschen Staaten , bezw . auf das Ausland , und zwar

find 6 aus der bayrischen Rbeinpsalz , 3 aus Elsaß , 1 aus Hessen,

1 aus Sachsen , 1 aus Sachsen -Weimar , 3 aus Preußen nnd je

einer aus Ungarn und Amerika .
Ihre Vorbildung haben erhalten : auf Gymnasien bezw.

Realgymnasien 39 , Realschule 24 , Höhere Bügerschule 23 , Se¬

minar 16, Gewerbeschulen 148 und auf Volksschulen 61 , welch

letztere meist ältere stredsame Leute sind , mehrjährige praktische

Thätigkeit Nachweisen können und dementsprechend dem Programm

der Anstalt gemäß Aufnahme finden müssen . ES haben demnach

über vier Fünftel der Schüler vor der Aufnahme in die Bange -

werkeschnle sich bereits weitergebcnde Bildung angeeignet , unter

welche » sich, von Herr Gewerbelebrerkandidaten . welche ein Semi¬

nar absolvirt haben , abgesehen , 34 Schüler befinden mit dem Be¬

rechtigungsschein für den einjährig freiwilligen Dienst .

BemerkenSwerth ist , daß das Durchschnittsalter der

Schüler gegenüber dem Vorjahre mit 19 . 35 nunmehr 20 .20 Jahre

beträgt und daß , wiederum von de« Gewerbelehrerkandidaten ab¬

gesehen. 255 Schüler praktisch gearbeitet baden , und zwar durch¬

schnittlich mit 417 Jahren gegenüber 3 . 70 des vorigen Winter¬

semesters .
Es muß als besonders günstig sür die Förderung und Hebung

unserer bau - und maschinentecknischen Gewerbsthäligkeit bezeich¬

net werden , daß dieses Durschnittsaltcr in solchem Grade steigt

und daß nach und nach im Laude das Bewußtsein selbst bei den

älteren Angehörigen des Gewerbestandes durchschlägt , wie wichtig ,

fördernd , ja sogar nöthig es ist, in allen Geschäftszweigen » selbst

bei einfacher Führung eine gute theoretische und praktische Grund¬

lage sich zu erwerben .
Die 294 badischen Landesangehörigrn vertheileu sich auf die II

-Kreise bezw. die 52 Amtsbezirke , von welch letzteren nur

Schwetzingen und Oberkirch nicht vertreten sind , folgendermaßen :

1 . Kreis Konstanz weist 24 Schüler auf , und zwar die

Amtsbezirke Engen 5 . Konstanz 10 , Mcßkirch 4 , Pfullen -

dorf 1 , Stockach 3 , Ueberlingen 1 ; 2 Kreis Waldsbut 15

Schüler , und zwar Bonndorf 1 , Säckingen 4 , St . Blasien 3,

Waldshut 7 ; 3 . Kreis Lörrach 20 Schüler , und zwar

Lörrach 7, Miillheim 4, Schönau 4 , Schopfheim 5 ; 4 . Kreis

Billingen 11 Schüler , und zwar Donaueschingeu 2 , An¬

berg 5 , Villingen 4 ; 5 . Kreis Freiburg 34 Schüler , und

»war Breisach 2 , Emmeudingcn 5 , Ettenheim 3 , Frriburg 11 ,

Neustadt 7, Staufen 2, Waldkirch 4 , 6 . Kreis Offenburg

16 Schüler , und zwar Kehl 6, Lahr 1 . Offenbar « 7. Wolfach 2 !

7 . Kreis Baden 16 Schüler , und zwar Achern 5 , Baden 1 ,

Bühl 6, Rastatt 4 ; 8 . Kreis Karlsruhe 97 Schüler , und

zwar Breiten 9, Bruchsal 9 . Turlach 15 . Ettlingen 6 , Karls¬

ruhe 57 . Pforzheim l ; 9 . Kreis Heidelberg 22 Schüler ,

und zwar Eppinge » 5 , Heidelberg II , Sinsheim 4 , Wicsloch 2 ;

10. Kreis Mannheim 18 Schüler , und zwar Mannheim 15,

Weinbeim 3 ; 11 . Kreis Mosbach 21 Schüler , und zwar

Adelsheim 4 , Buchen 4. Eberbach S, Mosbach S, Tauberbischvfs -

heim 6 . Wcrtheim 3 .
Hieraus geht hervor » daß der männlichen Einwohnerzahl der

einzelnen Kreise nach — vom Karlsruher Kreis , der mit Bezug

auf die umliegenden Ortschaften mit 0,72 Pro Tausend nahezu

doppelt so stark besucht ist, abgesehen — der Kreis Lörrach mit

0,44 pro Tausend am stärksten und der Kreis Offcnburg mit

0,21 am schwächsten besucht ist ; und ferner geht hervor , daß die

5 Kreise des Oberlandes mit 0,44 — 0,325 am stärksten und die

5 Kreise des Unterlandes von Offcnburg abwärts mit 0,325 - 0,^ 1

am schwächsten besucht find .
Sedvi . lMitkheilungen aus der Stadtratdssitzung ) vom

gestrige » Tage . Beim Bürgerausschuß soll die Erlaffung neuer

Ortsstatuten über den Beizug der Angrenzer an die projeklirte

Landgrabcnstraße zu Len Kosten der Straßen - und Kanal -

Herstellung in Antrag gebracht werden . — Das Großb . Bezirks

amt theilt eine Eingabe einer Anzahl Bewohner von Kniclingc »

betreffend den Fuhrvrrkchr im Stadttheil Mühlburg , insbesondere

die Herstellung der im Stadtplan vorgesehenen Verbindungs¬

straße zwischen Hardt - und Rheinstraße zur Aeuße -

rung mit . Es wird berichtet , daß die Herstellung fraglicher Straße

durch ein öffentliches Bedürfnis nickt geboten ist . daß ihr aber

nichts im Wege stehe, wenn die Betbciligten vor Beginn der Ar¬

beiten sämmkliche Kaste » einschließlich jener der Kanalisation ,

Gas - und Wasserleitung und der Landgradenüberbrückung an die

Stadtkaffe « „bezahle » . — Es wird an zwei Schutzmänner ,

welche die Thäter ermittelt haben , die an einer Anzahl Laterne »

io der Kaiferallce die Scheiben eingeworfen haben , eine Belob -

» » » « »uS der Stadtkaffc bewilligt . — Bei Großh . Bezirksamt

wird beantragt , daß der Transport flüssigen Düngers

durch den Stadttheil Müblburg fernerhin in der Zeit von Mor¬

gens S Ubr bis Nacht » 12 Uhr nur noch in dicht verschlossenen

Behältnissen gestattet « erde » soll . — An Stelle de» verstorbenen

Richmeister » für Hohlgefäße , Kiby . wird Herr Zinngießer O -

Brrttschneider und « lS dessen Stellvertreter Herr Blcchner -

meißer W . Wagner de« Großh . Bezirksamt in Vorschlag

gebracht . — Der BoranschlagSeutwurf der Stadtgarten¬

kasse für '» Jahr 1890 , welcher in Einnahme nnd Ausgabe

46 775 M . aufweik , wird berathen und gutgehrißrn . — Die zur

Einführung der Gasleitung in der Hildastrabe er-

karderlichen Mittel von 1300 M . « erden vorbehaltlich der Zu¬

stimmung de» BürgerauSschuffeS bewilligt - — In der Au -

garttustraße sollen » eitere 4 Laternen zur Aufstellung

kommen . — Zwei Gesuche « « Aufnahme in de» bad . Staats -

verband , » ud zwar , de» Heilgehilfen Georg Fischer von Herx¬

heim in Bayern and de» Kaufmanns LouiS Ullmann von

Sickenhofen in Hessen werden dem Großh . Bezirksamt befür¬

wortend vorgelcgt -

x (Der Lebensbedürfnisse rein Karls ruhe ) hat

für das Jahr 1889 einen Reingewinn von 118 497 M . zu ver¬

zeichnen und schlägt die Vertheilung einer Dividende von 11

Proz . vor , in gleicher Höhe wie seit 4 Jahren . Die Zahl der

Mitglieder beträgt 2 028 , um 262 mebr als bei Beginn des

Jahres 1889 ; fast die Hälfte der Mitglieder besteht aus Arbei¬

tern . Handwerkern und Bedienstete » . Das Vermögen des Ver¬

eins hat sich im letzten Jahr um 27 708 M . verniehrt . Der

Verein hat 50 OM M . Reservesond , 72 612 M . Gcschäflsantheilc ,
ein eigenes Anwesen mit Magazinen und Bäckerei von etwa

100 OM M . Werth , Kohlcnlagerplatz , Kellerei - , Magazins - und

Ladeneinrichtungen von namhaftem Werth ohne alle Belastung .

Im Umsatz ist eine Erhöhung um 154 729 M . gegen dem Vor¬

jahr zu verzeichnen ; er belief sichiauf 1159 145 Dk. Die ordent¬

liche Generalversammlung ist auf den 13. März ausgeschrieben .

P : (Ucbcr schwedische Heilgymnastik . ) Die große »

Fortschritte , welche die medizinische Wissenschaft in den letzten

Jahrzehnten gemacht hat , baden neben der medikamentösen Be¬

handlung Errungenschaften in Gestalt weiterer Heilmittel ge¬
bracht . die sogenannten physikalischen Kurmcthodcn , Elektro¬

therapie , Hydrotherapie , Gymnastik rc . Gerade die letztere , be¬

sonders als sogenannte schwedische Heilgymnastik , kombinirt mit

Massage , hat in den letzten Jahren mehr und mehr Boden ge¬
wonnen und eine Reihe wissenschaftlicher Arbeiten , sowie popu¬
lärer Darstellungen zu Tage gefördert . Man unterscheidet zwei
Arten schwedischer Heilgymnastik , die manuelle und die mecha¬

nische ( maschinelle) . Für die letztere wurden von einem schwedi¬

schen Arzte , 1>r . Zander , iu origineller und genialer Weise eine

Anzahl von Apparaten konstruirt , mittelst deren Hilfe sämmtliche
Bewegungen der Heilgymnastik in exakter Weise ausgesübrt , so¬

wie auch eine Reihe mechanischer Einwirkungen . Hackungen ,
Wallungen , Erschütterungen re. »orgrnvmmen werde » können .
Diese Zander ' sche, dosirbarc Gymnastik — durch genaue Berück¬

sichtigung des Hebelgesetzes kann der bei der Bewegung zu über¬
windende Widerstand für jeden einzelnen Fall normirl werden —

eignet sich für die wirksame Behandlung verschiedener chronischer

Krankheiten , Herzleiden , rheumatische Affcktionen , UnterleibS -

leiden -c . , zur Nachbehandlung chirurgischer Krankheiten , sowie

auch zur Verhütung und Verbesserung von Haltungsfehlern ,
Rückgratsverkrümmungeu re . » überhaupt für alle Fälle , wo eine

Indikation für Gymnastik vorliegt . Sic ist aber auch zweck¬

mäßiger für Gesunde als jede < andere Art der Gymnastik , weil

wegen der erwähnten Eigenschaft der Apparat : dem Alter und

der Konstitution , resp . Körverkraft in der vollkommensten Weise
Lader Rechnung getragen werden kann . Diese Vortheile der

Zandcr 'schen Gymnastik haben denn auch in der kurzen Zeit von

fünf Jahren zur Errichtung zahlreicher Zander - , sogenannter
mcdico -mechamscher Institute geführt , in Amcrfta und Europa ,
in Deutschland speziell in Hamburg , Berlin , Dresden , Frank¬
furt a . M . , Würzburg , Baden - Baden , München , Wiesbaden ,
Breslau , Mannheim , sowie hier in Karlsruhe . Alle diese In¬
stitute stehen unter der Leitung eines Spezialarzres für Heil¬

gymnastik , Orthopädie und Massage , welche durchweg zu ihrer

speziellen Ausbildung längere Zeit in Stockholm bei Zander
thälig waren . Es muß gerade dieser Umstand , die ärztliche Leitung

besonders hcrvorgehobcn werden , weil zu einer vernünftigen heil-

gymnastischen Kur bei Gesunden sowohl wie bei Kranken eine ärzt¬

liche Ucberwachung allein eine gewisse Garantie bietet . Bei letz¬

teren , namentlich bei den wichtigen noch zu wenig beachteten

Rückgratsverkrümmungen kommen so mannigfache Gesichtspunkte
in Betracht , daß diese von einem Arzte in sachverständiger Weise

gewürdigt und berücksichtigt werden können .

l Baden , 28. Febr . ( Die hiesige Sektion des

Schwarzw ald Vereins ) hielt gestern Abend ihre ordent¬

liche Generalversammlung ab , in welcher auch über die Abhal¬

tung der Hauptversammlung des Sckwarzwaldvereins , die am

Samstag den 7 , Sonntag den 8 . und Montag den 9 . Juni hier

statifinden wird , Beratbung gepflogen wurde . Tie hiesige Sektion

bat nach dem gedruckten Jahresbericht am 1 . Januar 1890 einen

Mitgliederbestand von 320 gehabt , der sich inzwischen um 11

weitere Mitglieder vermehrt hat . Das Festprogramm für die

Hauptversammlung ist vorläufig , wie folgt , festgestcllt : Samstag ,

den 7 . Juni , von 8 Uhr Abends ab : gesellige Unterhaltung mit

Musik - und Gesangsvorträgen in den Sälen der Restauration

zum „Krokodil "
. — Sonntag , den 8 . Juni : von Vormittags

8 Uhr an , Empfang der Gäste mit Musik am Bahnhöfe . Um

II Uhr gemeinschaftlicher Frühschoppen ; Mittags 12 ' , , Ubr Haupt¬

versammlung im großen Ralhbaussaalc . Nachmittags 2 Uhr

Festmahl im Restaurationssaal des Konversationshauses . Hieraus

Spaziergang nach dem alten Schlosse . Abends 8 Uhr , Nachtfest

mit Doppelkonzert auf der Promenade vor dem Konversations -

Hause, wozu die Mitglieder des Schwarzwaldvercins freien Ein¬

tritt haben . Von ' /,11 Uhr an Festbankett . — Montag , den

9 . Juni : Früh 7 Uhr , Abmarsch über den Scherrhof nach der

Badener Höbe , woselbst um 12 Uhr feierliche Grundsteinlegung

zu dem Ausfichtsthurm . Nachmittags 2 Uhr Festessen auf dem

Ober -Plättig ; nsck demselben : Abstieg durch das Grobbachthal

nach Baden und das Gertclbachthal nach Bühl . Als Festgabe
wird eine Broschüre : „Baden - Baden und seine Umgebung " an

die Festthrilnchmcr zur Vertheilung kommen .
^ Vom vodensee , 27 . Febr . (La u d w i r t h s ch a f t-

liches . — Witterung ) Dem Vernehmen nach wird die

diesjährige Landwirthschaftliche Ausstellung in Straßburg

auch von den oberbadischen Zucktviebgenoffenschaften beschickt
werden , und eine Musterung der zu diesem Zwecke ausgewählte «

Thicre hat bereits vor wenigen Tagen kattgcfunden . Eine Zu¬

nahme der Rindviehzucht ist im SeekreiS nicht zu verkenne » und

wird insbesondere die Aufzucht deS JungviebeS immer mehr ge¬

würdigt . Der Fatterbau hat deshalb in den letzten Jahren eine

sichtliche Vermehrung erfahren . Durch extensiven Körnerbau

werden die Felder zu stark ausgenutzt , während bei Futterbau
viele Arbeit erspart , überdies bei Viehzucht mehr Dünger erzielt

werden kann . Nicht minder weist dir Schweinezucht seit Jahres¬

frist eine gute Rentabilität auf . — Auf dem jüngsten Biebmarkte

zu Enge » brachten zahlreiche auswärtige Händler ein recht rege »

Leben in den Handel , namentlich kauften Schweizer größere

Ochsen zu bohen Preisen . Letztere galten 350 bis 472 M „ Kühe

dagegen 350 bis 366 M . Pr « Stück , während Milchschweine mit

28 bi» 36 M . und Läufer mit 45 bis IM M . Pr » Paar bezahlt

wurden . — Bei nordwestlicher Luftströmung hat sich der Schnee¬

fall heute wiederholt .

NeueÜL Telegramme.
(Rach Schluß der Redaktion eingctroffeu .)

Berlin , 1 . März . Der „Reichsanzeiger
" veröffentlicht

eine Nebereinkunft zwischen Deutschland und Frankreich

bezüglich der Einführung eines übereinstimmenden Zoll¬
systems in den beiderseitigen Gebieten der Sklavenküste .
Das Uebereinkommen bestimmt , daß ein und dieselben
Zölle erhoben werden und die verzollten Maaren von
einem Gebiet in das andere dann zollfrei eingcfiihrt wer¬
den können .

^ Berlin , I . März . ( Privattelegramm .) Aus Ham¬
burg wird hiesigen Blättern berschtet , daß der Hinter -

'

raddampier „ Soden " , der für den Gouverneur von
Kamerun bestimmt ist . heute von dort mit einem Woer -
manns -Dampfer nach dem Orte seiner Bestimmung abging .

Köln , k . März . Die „Kölnische Zeitung " berichtet
aus Saarbrücken , daß in den dortigen fiskalischen Berg¬
werken seit vorgestern Ardeitkrausschüsse eingesührt sind .

München , 1 . März . Im Finanzausschüsse des Ab¬
geordnetenhauses erklärte der Rcgierungsvertreter , der

Oberschulrath verhalte sich , abgesehen von Besserungen
im Einzelnen , gegen eine grundlegende Reform deS Schul¬
wesens ablehnend . Er habe sich gegen die höhere Ein¬
heitsschule ausgesprochen und die Regierung halte dem¬
gemäß an der Pflege der klassischen Bildung ohne Ein¬

schränkung der griechischen Sprache fest .
London , 1 . März . Das Unterhaus lehnte den Antrag

des Radikalen Labouchere . das Ausgabcnbudgct zu kürze» ,
um den Tadel über die Haltung Lord Salisbury 's und
anderer Aabinetsmitglieder in Bezug ans die Skaudal -

affaire in der Westendstreel zu erkennen zu geben , mit
206 gegen 66 Stimmen ab .

New -Aork, I . März . Im Foyer des Repräsentanten¬
hauses entstand zwischen dem Abgeordneten Taulbee und
dem Journalisten Kincaid ein Streit , der damit endigte ,
daß Beide aus Revolvern auf einander feuerte « . Taulbee
wurde durch einen Schuß in die Stirn lebensgefährlich
verwundet .

Grohherzoglichrs Hostlseatrr.
Sonntag , 2 . März . 1 . Vorst , außer Ab . Zum crflenmale :

„Der König wider Willen "
, Over in 3 Aufzügen . Text von Emile

Le Najac und Paul Bnrani . Deutsche Bearbeitung von Fnedr .
Fremery . Musik von Emanuel Chabrirr . Anfang 6 Uhr . —

Vormerkungen zu dieser Vorstellung werden von Montag den
24 . an angenommen .

Karlsruhe . Ausiug «us dem Ktanütslürch -ArMir .
Geburten . 2g . Febr . Karl , V . : Frdr . Holderer , Fabrik¬

arbeiter . — 21 . Febr - Elisabrlha Katharina Elconora , B . : Joses
Müller , Zahnkünstler . — 25 . Febr . Pbilotca , V . : Daniel Käst ,
Schuhmacher - - 26 . Febr Anna Stefanie Frieda , B . : Joses
Göhringer , Schlosser . — Maximilian , B . : Georg Mauz . Fuhr¬
mann . — 27 . Febr . Bertha Johanna . V . : Karl Liede . Ma -
schinenarbeitcr . — 28 . Febr . Hedwig Marie . V - : Valentin König .
Posamentier .

Eheschließungen . 1 . März . Heinrich van Venroy von
Rüppurr , Kaufmann hier , mit Anna Dietrich von hier . — Jn -

nocenz Günter von Schluttenbach , Schneider hier , mit Katha
rina Fischer von Beiertheim . — Alois Weber von Nagelsberg .
Bierbrauer hier , mit Sofie Schaub von Orschweicr . — Wilhelm
Rist von Nägerkingeri , Schriftsetzer hier , mit Marie Brüstle von
Durlach . — Janatz Kistner von Elchesheim , Maschinenformer
hier , mit Theresia Pfaff von da-

Todesfälle . 28. Febr . Rosa , 2 I . , H : Georg Frey ,
Bäckermeister . — Emma , 9 I . . V . : Wilh . Bohner , Wirth . —
1 . März . Rudolf , I M . 26 T . , V . : Max Schäfer , Weichen¬
wärter .

WittrrullAsdeadachtsirgrn der Mrttsret . Station Karlsruhe .

Februar
Barom. Lhn« . , Msolute!Rel-tit-e
. ,»m > w strucht- !Seuchtia-

' m » Iv ttit in *' ,
Am». PUnmel.

27 . Nachts !) N . 752 .0 - 2.2 3 4 87 NE klar
28 . Mrgs . 7 N . - ) 750 9 - 3 .8 3 .1 91 ^ N bedeckt
28 . Äittgs . Ä U . 7531 - S-8 . 22 51 NW wolkig
28 - Nachts 9 N . 7556 - 4 .8 : 24 76 i NE klar
März

1 Mrgs . 7 U .
l ! I

754.9— 110 : 18 93
'

NE
1 . Mittgs . ru . ' 75SH — 1 .6 : 2 . 1 I 52 E I

0 Schnee .
Wassrrfitaud deS Rbriirs . Maxau . 28 . Febr , MraS . L .SS

gefallen 2 cm. - 1 . März , Mrgs . 2 .85 in , gefallen b em .

Ueberficht der Witterung vom 1 . März , 8 Uhr Morgens .
Die Lustdruckvertheilung hat sich seit gestern völlig umgestaltet .
Der Hohe Druck im Nordivesten ist verschwunden und an seine
Stelle ist eine flache , aber umfangreiche Depression mit einem
Minimum über der westlichen Nords « erschienen ; weitere De¬
pressionen bestehen im Südosten des Erdthcils , sowie jenfeit » der

Alpen . Trotz dieser überaus unregelmäßigen Druckvertheilung
war das Wetter in Mitteleuropa am Morgen vielfach heiter »
nachdem gestern meisteriorts etwas Schnee gefallen ist . Die Tem¬

peraturen sind infolge kräftiger nächtlicher Ausstrahlung aber¬
mals stark zurückgcgangen ; München meldet — 17 *.

Frankfurter telegraphische Kursberichte

Ltaatidahiere.
t ' ,.Deutsche Reichs-

»nlelhc
«' /. Preutz . Lonsol
4'/, « ade» i» fl. ros .t «
«-/. . , M.
Oesterr . Goldreute »t .ro

. SNderrent « 7S7 «
«>/ , Ungar . Soldreute «s o»
ISSOr Ruffe « »S S«
II . Orieutaulethe ««.s«

Italiener comptant »».»«
Ägypter «s .r»
Äxmter rr .s»
Türken «».««
«'/ , Serie » «s .r«

Paul «» ,
« redit - ttie » >72 .-
DtriontoLoeumudt . ssl .t»
« a»ler Bankverein l «i -

Darmfliidter « »st r«s .««
»«/. Verb . Hypotb L)t -

li ^ ttLe » »—

vom I . März 1890.
« ahnaktie» .

Staat - bah» r»'t >,
Lombarde» Ilt '/,

.Saldier —
Elbthal l »g.««

.Mecklenburger l «S.»o
Hess. Ludwigrbahu no .t »
LWeckBilchen-Ha-ub. 17«.«»
Gotthard is «. -

Wechsel » »> Sorten .
Wechsel ». « mtzer». 1» .«S

, , LoNbo» L0.1S
. . Parti »1.-
. . Me » 171. -

RapaleouSb'« 10.S1
PrioaldiSkoot , ««,.

!Badisch« Zuckers- brilios .»«
Malt Weflereaeln

R » chd » re .
Kredstaktie» «7»- ,
Staarrbahn
Lombarden no >/,

Trude», ! setz.

« e»lt » .
Oetzrrr. Krebita-ttrn

, Staatgvatzs
Lombarde»
Diriouto -Kouvnasb .

i Marteuburgrr
j Dort» »»»«
Laurahtzttr

: Tande», ; —,

»« «»
»i .»»

»ssr ,
S71»

l »1.S»
ISS.2»

Wir».
!SredttaMrn
Stärkstes'
« naaru

! Tenbienbe» , : setz.

» art » .
V/ . « ente
« »<miar

Tand»»»; - -

»i» »»

<71 —
«01' .—

Xu«u1ge*kerdlle!»e» Wsgsrla von f . » szfs, L V»
üoSiekerLllten, Larlsruds , konäelplLtr.

SröMts » Luxor von I -rnrui - unck

tu korwUaa , 6ir »tall, Lroa« , 6drist»S«-8Ud«r, k» ä »I»« , Iar» P«»

kür lrvsokvnics , Xursivrioni . kkötol -
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tzandwirthschaftliche Lehranstalt Hochburg.
, i Der theoretische und praktische ObstbanknrS wird am Dienstag dem
i 8 . April d . J > eröffnet . In denselben werden junge Leute ausgenommen , l
! welche das 15 . Lebensjahr zurückgelegt haben und einen guten Leumund besitzen . !

! Weniger bemittelten Schülern können folgende Vergünstigungen eingeräumt !
werden : j

1 . Ersatz der Reisekosten von ihrer Heimath nach der Hochburg und zurück. !
2 . Theilweiser oder gänzlicher Nachlaß der Berpflegungskosten und !
3 . Angemessene Arbeitsentschädigung .

Anmeldungen nimmt entgegen
Hochburg , 24 . Februar 1890.

Ter Borstand :
, _ P . Gsell ._ C .84 .2.

B . 559

Z . 175.21 . Bekanntes , größtes Lager
wollener Kettdecken,

Auswahlsendnngen ,
Deeken, mit kleinen Fehlern behaftet,

billiger .
^ ZL . Lapkeese Sb 8 » ki » ,

Freiburg i B .

»»WELLS »»

I^ormal -LoliuldäiiLs
in 10 vet-aokieclenen Lattungen ,

naob aeneowa Lotorckorunu >-ll cksr Srbal -
t«n« u . käckrgogih . älleu Oemeincksn
Liskraostaiton ckriogsock «wpiodlsn !un

- Listigste kreise . kraneo -I -iekernng .
krnsp ^cte gratis.

vmi >I Wi >n» » «n« r , 8' bulbauliktbrik
8et »üs »» »» bei Heilest) ' re.

! tk Nscksillkll u . lldreu -viploms .

<Le««H »eI»» rt 5ü '
ic» l>kiIt »tIoi > NtNtetleeker

I I -rorluktv LN . LoeUuua 44 vo .
ja 8tuttL » rt .

( ArLvolüsolis ^ Veino . I

B .69 .8 . VorrüFlieils
^ isod ^ LLss - li . Lrsnksu --

ir ^sivs .
l Kiste mit 12 AimLA'N klgzvbeo

!o 12 Sutten
IS

H . V . MlenLvr ,
flsolcapgemüntl .

Mei Ses Lei. llneeli. MöLMNlMS.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeatliche Zustellung .

C .75 .2 . Nr . 2647 . Mannheim .
Der Michael Loibl „zum Schiff " zu
Ladrnburg , vertreten durch Rechtsan¬
walt Ur . Loeb hier , klagt gegen die
Anna Kraus Witwe von da , zur Zt .
an unbekannten Orten abwesend , wegen
Wobnungsmietbe und Kauf , mit dem
Anträge auf Zahlung von 542 Mark
50 Pf . nebst 5°/o Zinsen seit dem Klag -
zuücllungstage und für die Zeit vom
84 . Dezember 1889 bis zum Tage der
Räumung des im klägerischen Hause
innegehabten Zimmers per Tag 1 M . ,
sowie auf vorläufig vollstreckbar zu Er¬
klärendes Urtheil gegen Sicherheüs -
lcistung , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Mannheim auf

Dienstag den 22 . April 1890,
- >. Vormittags 8Vz Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedacknen Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 18 . Februar 1890 .
Ilr . Grohe .

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .

schaftlicher Konsumverein Tiefen -
^ ronn , eingetragene Genossenschaft
^ mit unbeschränkter Haftpflicht . In der
^ Generalversammlung vom 2 . Februar
^ 1890 wurden die Statuten dahin geän -
>den , in § 1 , daß die Firma Landw .

A4 44/ ^ 44) 44 4 4 . Konsumverein und Absatzverein Tiefen -
Am 3 . März beginnt ein neuer , achtwöchentlicher Kochschulkurs im i bronn , eingetragene Genossenschaft mit

Gartenschlößchen dahier für Mädchen , welche das 15. Lebensjahr zurückgelegt unbeschränkter Haftpflicht lautet , sowie

Fall seines Nichterscheinens die Erb - i machcr von Niederschwörstadt , Amts
! schaft Denen würde zugetheilt werde » , ^ Säckingen , zuletzt wohnhaft in Roth -
' welchen sic zukämc , wenn der Borge - ! weil , und Karl Binzens Häusler , 27
ladcne zur Zeit des Erbanfalls nicht ! Jahre alter Dicnstknecht , zu Gündliugeu
mehr am Leven gewesen wäre . ! geboren und zuletzt dort wohnhaft , wer -

Engen . den 27 . Februar 1890 . . den beschuldigt . Elfterer als Wehrmanu
Der Großb . Notar : der Landwehr , Letzterer als Henr¬

is ck m i d t . laubter Reservist ohne Erlaudniß aus -
Geuosscuschaftsregisterrinträge . gewandert zu sein , ohne von der bevor -

C . 64 . Pforzheim . Zum Ge - stehenden Auswanderung der Mikitär -
nossenschaftsregiftcr Band I O . Z . 47 ! behörde Anzeige erstattet zu haben , —
wurde eingetragen : Firma Landwirth - Uebertretunag ; gens360Nr 3desStraf -. . . . . . . . .

Badischer Frauenverein .

haben .
Der Unterricht umfaßt die Zubereitung einer einfachen Mittagskost ,

einer besseren Mittagskost , sowie alle Arbeiten der Haushaltung . Jede
Theilnehmerin hat einen Tagesbctrag von 50 Ps . zu entrichten . Dafür wird
derselben , aus den zubereiteten Speisen , das Mittagessen , sowie ein Bieruhr -
brod gereicht . Auswärtige Schülerinnen können Wohnung und Gesammt -
verköstigung erhalten und zahlen biefür täglich 1 M . 20 Pf . — Anmeldungen
werden baldigst in der Küche des Frauenvereins ( Gartenschlößchen )
auch jede weitere Auskunft ertheilt wird .

Unbemittelten Töchtern hiesiger Stadt können zur Ermöglichung der
; Theilnahme an diesem Unterricht , aus städtischen Mitteln , Stipendien bewilligt
werden .

Karlsruhe , im Februar 1890 . B . 730 .4.

_ __ Der Borstand der Abtheilunft IV . _

An der Kgl . Zentral - TirmMWIe
in München beginnt das nächste Sommersemester am 10. April d . I .

Nähere Aufschlüsse erteilt die Anstalts- Direktion .
Der Königl . Direktor :

C. Hahn . C .1I4.

17 , daß der Vorstand aus dem Di¬
rektor , dem Rechner und zwei weiteren
Mitgliedern , von welchen eines als
Stellvertreter des Direktors zu bestellen
ist , besteht.

In der obengenannten Generalver - ^
sammlnng wurde an Stelle des Albert -

erbeten , wo ^ Henne jun . Karl Hörmann , wohnhafte
! in Tiefenbronn , als Vorstandsmitglied !

gesetzbuchs. Dieselben werden auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts Hier¬
selbst auf Donnerstag den 10. April
1890 , Vormittags 8 Uhr , vor da-
Großh . Schöffengericht Breisach zur
Hauvtverhandlnng geladen . Bei « »ent¬
schuldigtem Ausbleiben werden dieselben
auf Grund der nach 8 472 der Straf -
prozeßordnung von dem Königl . Be¬
zirkskommando zu Freiburg ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden . Brei¬
sach, 12. Februar 1890. Der Gerichts¬
schreiber Gr . Amtsgerichts : Weiser .

B .975 .3 . Ettenheim .
1 .

gewählt .
Pforzheim , 22 Februar 1890.

Großh . bad . Amtsgericht .
1>r . LLUlivr.

C .65 . Nr . 4292 . Bruchsal .

für vollkommen reinen Traubenwein

ltaIieniLclie,8pani§clieL 1>ko !ek-
Vleiss- uni! kollmeme , besonders

Lliianti , llsrlelts L Veltliner,
direkt ab Zollkeller ; deutsche Weißweine von 60 Pfg . , Rothweine
von 70 Pfg . per Flasche , inclusive Glas , an ; selbstgebranntes
Kirschen - und Zwetschgenwafser , Heidel und Wachholderbeer¬
geist , echte « Jamaca -Num offerirt billigst ,

Oanl Otto jr . in Viilingen , Lallen .

Verkaufsstelle » für Karlsruhe bei den Herren : Wilhelm
Wießuer » Marienstraße 9 ; Kaufmann Dörflingcr , Waldstr . 45 ;
Carl Epp , Leopoldstr . 37 ; Ernst Schneider Nachfolger , Amalien¬
straße 29 . (kl 6440 a ) A -76 .21.

*u, - <ü » n, .vr «

O .Z . 13 des Genosscnsckafksrcgistcrs ,
„ Landwirtbschaftlicher Consumverein

Zeuthcrn eingetragene Genos¬
senschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht "

wurde heute eingetragen :
Nach dem in der Generalversamm¬

lung vom 17 . Februar 1890 drschloffc-
j neu Statut führt die Genossenschaft die
Firma „ Landwirtbschaftlicher Consum¬
verein und Absatzverein , eingetragene
Genossenschaft mit unbeschränkter Haft¬
pflicht mit dem Sitze zu Zeuthern " .

Gegenstand des Unternehmens ist
gemeinschaftlicher Einkauf von Ber

Der am 28 . September 1863 zu
Altdorf geborene Sattler Lando -
lin von Türkheim , zuletzt nr
Mahlberg ,

2 . der am 3 . September 1859 zu
Mahlberg geborene Barbier Lo¬
renz Kopf , zuletzt ebenda ,

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als bcur -
Zu ! laubter Reservist , zu Nr . 2 als Ersatz -

rrservist ohne Erlaudniß ausgcwan -
dert zu sein.

Uebertretung gegen 8 36« Nr . 3
des Strafgesetzbuchs , bezw. 8 11
des Reichsgeseyes betr - Aende -
rungen der Wehrpflicht vom 11 .
Februar 1888.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst aus
Donnerstag , den 17 . April 1890 ,

. Vormittags ' /?9 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu
Ettenheim ( Rathhaus ) zur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wer -
! brauchsstoffen und Gegenständen des ! den dieselben auf Grund der nach 5 472
! landwirthschaftlicken Betriehs , sowie ge
! meinschaftlicher Verkauf landwirthsch .
l Erzeugnisse ; die von der Genoffenschaft
ausgehenden Sffentl . Bekanntmachungen

j erfolgen unter der Firma der Genossen¬
schaft , gezeichnet von zwei Vorstands¬
mitgliedern ; die von dem Aufsichtsrath
ausgehenden unter Benennung desselben,
von dessen Vorsitzenden unterzeichnet . — ^

Behörden , Architekten und
Kau Unternehmen

stelle ich vollständige

rlkktrislhk Kckuihtllllgs - Apparate
für 4 , 8 , 10 und mehr Bogenlichter von beliebiger Lichtstärke leihweise
zur Verfügung . B .560 .5.

LLvLurl ^ I » ZrMK , lVlannkikim ,
General-Vertreter von

Schlickert k Cie., Nürnberg.
Koukursverfahrru.

C .1I8 . Nr . 11,035 . Mannheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Händlers Peter Konrad
Schauß dabier ist Termin zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters auf :

Samstag , 15. März d . I . ,
Vormittags °<i9 Uhr ,

vor Gr . Amtegericht >1 dahier bestimmt .
Mannheim , 24 . Februar 1890.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Stals .

LermögruSidsoadrrinigen .
C . 121. Nr 2034 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Kaufmanns Alb recht
Schcuermann , Emma , geborene
Penner dabier , vertreten durch Rechts¬
anwalt Ludwig daselbst , klagt ge¬
gen ihren genannten Ehemann mit dem
Anträge , sie für berechtigt zu erklären ,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier ,
Civilkammer 1 , ist bestimmt auf

Dienstag den 13. Mai 1890,
Vormittags 8 ' /z Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 25. Feoruar 1890.
Gericktsschrccherci

des Großh . bad . Landgerichts :
Hott .

dessen Vermögen das Konkursverfahren
eröffnet ist, für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusondern .

Mannheim , 20 . Februar 1890.

der Strasprozeßordnung von dem Kgl .
Landwehr -Bezirkskommando zu Offeu -
burg ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werden .

Ettenheim , den 13. Februar 1890 .
Wirth ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vorladung .

C . 123. III . J .Nr . 310 . Rastatt .

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts : z Liquidationsfirma erfolgt durch beide

Die Bekannimachungen haben im Land - ^ Wider den Musketiers », 3 . Badische »
wirthschaftlichen Wochenblatt zu erfol¬
gen . Das Geschäftsjahr fällt mit dem
Kalenderjahr zusammen .

Zn Vorstandsmitgliedern wurden ge¬
wählt :

Mathias Schlichter . Vorstand ,
Michael Weber , Stellvertreter ,
Johann Adam Kncllcr , Kassier ,
Theodor Schweitzer , Vorstandsmit¬

glied ,
Alle in Zeuthern .

Bürgermeister Knaus in Zeuthern ist
aus dem Vorstand ausgetreien .

Brucksal , 24 Februar 1890.
Großh . bad . Amtsgericht .

Armbruster .
C .93 . Nr . 2233 . MoSbach . Zu

O Z . 4 des Bandes II als Fortsetzung
zu O . Z . 3 des Bandes I des Genossen -
schaftsregistcrs , betr . den Landwirth -
schaftlichen Konsumverein Rodern ,
eingetragene Genossenschaft mit unbe¬
schränkter Haftpflicht , wurde heute ein¬
getragen :

„Die Genossenschaft hat sich durch
Beschluß der Generatversammlung vom
9. d . M . aufgelöst .

Als Liquidatoren wurden die Vor¬
standsmitglieder Christian Schmutz und
Fianz Josef Schmitt von Robern be¬
stellt.

Die Vertretung und Zeichnung der

Stals .
Aufforderung .

C .87 . Breisach . Gottfried Schin¬
dele von Oberbcrgen , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten in Amerika abwesend ,
ist zur Erbschaft seines am 19 . No
vember 1889 verstorbenen Großvater -
Wendelin Schindele , Landwirth in Ober¬
bergen , mitderufen und wird hiermit
aufgesordert ,

binnen zwei Monaten
zum Zwecke des Anzugs zu den Ber -
lassenschastsverhandlungenNachricktvon
sich zu geben oder einen mit einer öffent¬
lich beglaubigten Vollmacht versehenen
Bevollmächtigten dem Unterzeichneten
Notar namhaft zu machen .

Breisach , den 26 . Februar 1890.
Großb . Notar .
E . Gallus .

Erbvorladuag .
C . 112 . Engen . Am Nachlaß der

am 26 . Januar d . Js . verstarb . Land -
wirth Bruno Wocheler Ehefrau . Maria
Anna . geb . Rosenstihl in Hausen , ist
deren Sohn Johann Wocheler , Bäcker ,
erbberechtigt . Derselbe ist vor Jahren
nach Nordamerika ausgewandert und

C . 119. Nr . 10,473 . Mannheim , dessen Aufenthaltsort unbekannt . Zur
, Durch Urtheil Großb . Amtsgerichts 11 Bermögensaufnahme und zu den Erb -
dahier vom 20 . d . M . wurde die Edc - theilurigsverhandluiigen wird derselbe

! frau des Händlers Richard Franke , mit Frist von 3 Monaten
!Emilie , geb . Enz in Mannheim , über mit dem Bemerken vorgcladcn , daß im

Liquidatoren
Mosbach , den 24 . Februar 1890.

Großh . bad - Amtsgericht .
1>r . Reiß .

Strafrechtspflege .
Ladung »

C . 99 .2 . Nr . 3313 . WaldShut .
Der am 13. August 1864 zu Rechberg
geborene und zuletzt daselbst wohnhafte
August Weißenbergcr , z. Zt . unbe¬
kannten Aufenthaltsorts , wird beschul¬
digt , als beurlaubter Reservist ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein , Uebertre¬
tung gegen 8 36l)b R . St . G . B . Der¬
selbe wird auf Anordnung des Großh .
Amtsgerichts Hierselbst aus

Freitag den 25 April 1890,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großb . Schöffengericht zu
Waldshut zur Hauptverhandlung ge¬
laden .

Bei uncntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem Kgl . Bezirkskom¬
mando Donaueschingen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Walüsbut , 14 . Februar 1890.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle . !

C .31 .3 . Nr . 2041 . Breisach . Kar ^
Rhcinschmid

' t . 32 Jahre alter Schuh - !

Infanterie - Regiment Nr . 1l1 Wilhelm
Asal von Oeflinacn , Amt Säckingen .
ist der förmliche Desertionsprozeß er¬
öffnet worden . Derselbe wird hierdurch
aufgefordert , sich innerhalb dreiMo¬
na t e n , spätestens aber in dem aus

Samstag den 21 . Juni l. I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

im hiesigen Kommandanturgerichtslokal
(Militärarresthaus ) anbcrauutten Ter¬
min zu gestellen , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen -
heitsvcrfahren für fahnenflücht . g erklärt
und in eine Geldstrafe von 150 3000
Mark verurtheilt werden wird .

Rastalt , den 1. März 1890.
Königl . Kommandantur - Gericht .

H . Karlsruhe .
"

Bekanntmachung .
Karl Klein in Karlsruhe hat um

die Erlaudniß nachgesucbt , den Familien¬
namen der am 27 . September 1883 da¬
hier geborenen Priska Sekunda Meyer
in „ Klein " umändcrn zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen di« Be¬
willigung dieses Gesuchs sind binnen
drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1890 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
Nokk

_ Hildeubrand .
C . 117 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Vorprü¬

fung im Frühjahr 1890 betr .
Die im Früviahr d . I . abzubaltende

theologische Vorprüfung der ev . Pfarr -
kandidaten wird

Dienstag den 15 . April ,
Vormittags 8 Uhr »

beginnen .
Dieselbe erstreckt sich auf dir in 8 S

der Prüfungsordnung vom 6 . April
1887bezeichneten Gegenstände : Geschichte
der Phylosopbie , alt - und nrutestamcnt »
liehe Exegese , Einleitung in das Alte
und Neue Testament , biblische Tbeolo »

! vie , Kirchengeschickle , Dogmcngeschichte ,
Dogmatik . Symbolik . Ethik .

Die Gesuche um Zulassung zur theo¬
logischen Vorprüfung sind unmittelbar
an den Ev . Obeikirckenrath , und I « ar
spätestens bis S « . Marz d . I . « nzu -
reichen . . ^

Denselben sind dieiemgen Urkunde »
und Nachweise beizulegen , welche in

- 8 7 obiger Prüfungsordnung näher be -
>zeichnet sind.
^ Karlsruhe , den 11 . Februar 1890.

Evangelischer Ober -Kirchenrath ,
v . Stösser .

Abel
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